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In diesem Heft gedenken wir zweier bedeutender Männer, die -
der eine vor einer Woche, der andere in zwei Wochen - ihren
hundertsten Geburtstag hätten feiern können. So verschieden ihre
Herkunft, ihre Veranlagung, ihr Lebensweg waren, eines hatten sie

gemeinsam: die Liebe zum Menschen, ganz besonders zum leidenden,

schutzlosen und erniedrigten Menschen, in dessen Dienst sie

während Jahrzehnten ihre besten Kräfte stellten.
In Max Huber ehren wir den Schweizer Juristen, der den Weltfrieden

auf dem Weg der internationalen Rechtsetzung und der
Zusammenarbeit aller Staaten in einem friedlichen Bund zu fördern
suchte, und den Rotkreuzmann, der wesentlich zur Vertiefung und
Festigung der Rotkreuz-Grundsätze beitrug.
Albert Schweitzer, den Churchill ein «Genie der Menschlichkeit»
nannte, steht mit seiner unbedingten Bejahung des Lebens in einer
Linie mit der Rotkreuz-Ethik. Er setzte sich auch aktiv für den
Weltfrieden ein, als die Anwendung der Atomkraft in der
Kriegstechnik eine furchtbare Gefahr für die Erdbevölkerung heraufbeschwor.

Sein Engagement in dieser Hinsicht wurde zum Teil
missverstanden, - so wie anderseits die Zurückhaltung des Roten Kreuzes

in Angelegenheiten, die in die Politik hineinreichen, manchmal
missverstanden wird.
Es lohnt sich auf alle Fälle, das Denken der beiden Menschenfreunde

näher kennenzulernen; ihr Vermächtnis in lebendiger Erinnerung

zu erhalten, kann der Sache des Roten Kreuzes nur förderlich

sein.


	Im Dienst der Menschlichkeit

